
 

Renate Heller, Fachinspektorin im Südburgenland, hat zum Lied „Gott ist nah“ neue 

Strophen zu den Adventheiligen gedichtet:  

 

„In unserer Pfarrer hatten wir heuer ein "Adventprojekt": jeden Sonntag zogen Kinder mit 

drei Holzsternen "Gott ist nah" in die Kirche ein, begleitet von den anderen Kindern, die 

passend zu 4 Adventheiligen (Barbara, Nikolaus, Luzia, Johannes der Täufer) Dinge trugen: 

Adventkränze, Barbarazweige, Äpfel, Luziaweizen, Lichter, eine schwedische Luziakrone, 

Wasserkrug, Weihwasser und jeweils eine große, von einem Erwachsenen gebastelte 

Heiligenfigur aus Pappe. Im Anschluss wurde immer das Lied "Gott ist nah" gesungen“. 

Renate Heller 

 

 

Gott ist nah 

Text: Renate Heller (Strophe 1 – 4) 

Text & Musik: Kurt Mikula (Strophe 5 – 9) 

 

1. Was haben die Menschen gedacht, als Barbara ihr Leben neu gemacht,  

als sie geglaubt an Gott und dafür ging in den Tod. 

 

R:  Mitten in der Dunkelheit hat sich Gott gezeigt. Gott ist nah, Gott ist da. 

Mitten in der Dunkelheit hat sich Gott gezeigt. Gott ist nah, Gott ist da. 

 

2. Was haben die Menschen gedacht, als mitten in der finsteren Nacht 

ein Mann brachte Gaben ins Haus, es war der Nikolaus. 

 

3. Was haben die Menschen gedacht, als mitten in der finsteren Nacht 

Luzia brachte das Licht und sagte: „Fürchtet euch nicht!“ 

 

4. Was haben die Menschen gedacht, als Johannes die Botschaft  

gebracht: „Ihr sollt zu Gott euch bekehren und folgen seinen Lehren!“ 

 

5. Was haben die Hirten gedacht, als mitten in der finsteren Nacht  

ein Engel sie beschworen: „Ein Kind ist heut geboren!“ 

 

6. Was hat sich der Esel gedacht, als mitten in der Heiligen Nacht  

im Stall ein Kind zur Welt kam, klein und bettelarm. 

 

7. Was haben die Weisen gedacht, als mitten in der finsteren Nacht 

ein Stern, gemalt von Zauberhand, am dunklen Himmel stand. 

 

8. Was hat sich wohl Josef gedacht, als er mitten in der finsteren Nacht 

träumte, er soll weiterziehn und nach Ägypten fliehn. 

 

9. Was hat sich Maria gedacht, als mitten in der finsteren Nacht  

ein Engel ihr erzählte: „Du bist die Auserwählte!“ 

 

 


